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Aufnahme der ehemalieen frott e von Arleshein in das fnventar
der Eeschützten Baudenknäler des Kantons Basel-landschaft

Die ehenalige frotte von Arlesheim liegt in der Mitte des al-
ten Dorfkerns in unmittelbarer Nähe des ehenaligen Pfarrhauses
und der Gasthöfe von Arlesheim.
Vernutlich stand hier schon seit deu 17. Jahrhundert eine
[rotte, besass doch Arlesheim damals eines der grössten Reb-
gebiete im Birseck. Arlesheim war deshalb ein tlpisches Reb-
bauernd.orf , zwat sehr klein, aber in angenehmer lage, weshalb
sich auch das Donkapitel hier niederliess. fn der ersten Hä1f-
te d.es 18. Jahrhunderts entstand eine neue frotte, die zr:m Teil
in Fachwerk konstnriert war, da das Fachwerk in bischöflichen
Birseck bis weit ins 19. Jahrhundert weiterlebte., während es in
den zur Stadt Basel gehörenden Dörfern durch Steinbauten er-
setzt wurde. Erst l-926 wurde die Trotte zu.einem Gemeindewerk-
hof umgebaut, wobei leider auch das Fachwerk entf ernt r,rurde.
Erhalten blieb jedoch das Krlippelwalndach.

Nachden die Geneinde einen neuen Werkhof errichtet hatte, konnte
die alte Trotte für eine neue tr\rnktion umgebaut werden. Zu die-
sem Zwecke wurde das Gebäude unterkellert, erhielt in Erdge-
schoss einen grossen Mehrzweckraum für Ausstellungen und Konzer-
te etc., und in Dachgeschoss einen Raum für das Ortsmuseum. Da-

..nit dient die Trotte al-s kleines Kulturzentnrm, in welchem ver-
schiedene Anlässe stattfinden können.
Das eingeschossige Gebäude wird von einem. behäbigen, breiten
Krüppelwalndach bedeckt. Auf den Giebelseiten finden sich n:nd-
bogige fore, die an Tenntore erinnern, wovon eines heute als
Eingang dient. Die Fenster der Trotte sind durchwegs erneuert
und. stammen aus jüngerer Zeit, wurden aber bein Unbau in ihrer
Form verbessert. Gleichzeitig nit dem Unbau d.er Trotte erfolgte
eine Ungestaltung ihrer Urngebung. So entstand auf der Ostseite
bein Zugang zr.m Friedhof ein Trottenplatz, der auch als Markt-

18 3 S 140@



2

platz d.ienen wird, Auf diese I'Ieise ist das historische Gebäude

sowohl in seiner tr\rnkti-on aLs auch in seiner baulichen Substanz

in d.en alten Ortskern von Arlesheim vortrefflich integriert.
Die Trotte und ihre Ungebung nit den Häuserzeilen der Erenita-
gestrasse und den Gasthöfen schafft einen Kontrast zr:.m bekann-
teren Zentrum von Arleshein, dem Donplatz, l,.Iährend dieser an

das Basler Donkapitel erinnert uad in seinen Gebäuden vorvregs

Verwaltungen beherbergt, ist die Trotte als neues Zentnm ein
Symbol d.es Dorfes Arlesheim, des Rebbauerndorfes und des Dorf-
lebens geworden.

Nicht zuletzt die Gefahr einer Verlagerung des Dorflebens und"

der Dorfgeneinschaf,t in ein anderes Gebiet haben d-ie Bevölke-
rung dazu bewogen, mitten in Dorfe ein Zeichen zu setzen, da-
nit das Dorf nit seiner vielfältigen Struktur, seinen Geschäf-

ten, Läd.en und. Llirtschaften nicht ausstirbt. Auch dies ist ein
Stück Dorfkernsaniertrng, denn gerade diese Trotte will nit dem

Mehrzweckraum und dem Museum Vergangenes mit Zukünftigem ver-
einen.

z//z 1. Die ehenalige Trotte in Arleshein, gelegen auf Parzelle
Nr. 15t,, ist gestützt auf S 9 der Verordnung betreffend
den Natur- und Heimatschutz vorn 10. April t-964 in das

fnventar der geschützten Saudsnkmäler aufzunehmen.

2. Bauliche Veränd.erungen, Restaurierungen etc. können

nit dem Einverständni-s und unter Aufsicht des Amtes

für Naturschutz und Denlcmalpflege vorgenommen werden.

Gegea diesen Beschluss kann innert 10 Tagen von dessen Zustel-
lung an Serechnet beln Verwaltungsgericht in Liestal Beschwer-

de erhoben werden.

Nach Eintritt d.er Rechtskraft ist der Beschluss vom zuständi-
gen Grundbuchamt ins Gnrndbuch einzutragen.
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